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Weimarer Reichsverfassung, Artikel 069

"Die Einbringung von Gesetzesvorlagen der Reichregierung bedarf der

Zustimmung des ReichsratS. Kommt eine Übereinstimmung zwischen

der Reichsregierung und dem Reichsrat nicht zustande, so kann die

Reichsregierung die Vorlage gleichwohl einbringen, hat aber hierbei die

abweichende Auffassung des Reichsrats darzulegen.

Beschließt der Reichsrat eine Gesetzesvorlage, welcher die

Reichsregierung nicht zustimmt, so hat diese die Vorlage unter

Darlegung ihres Standpunkts beim Reichstag einzubringen."
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